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Ohne es zu merken wurden wir
älter. Dieses Heft, August 1993, ist
das fünfzigste. Genauer, bis heute
sind 48 normale «Hochparterre»
plus die Sonderhefte «Kino» und
«Wohnland Schweiz» erschienen.
In unserem Sitzungszimmer werden

die vom Boden aus erreich-ba-
ren Wände langsam knapp, um die

gerahmten Titelblätter aufzuhängen.

Doch da der Raum rund zwölf
Meter hoch ist, bleibt uns über
unseren Köpfen noch eine Hängefläche

für rund 300 Titelseiten. Mit
uns ist also bis in den Sommer 2029

zu rechnen. Was beweist, dass wir
das zukunftstüchtigste Sitzungszimmer

von Glattbrugg und Umgebung

haben.
Jedes Heft, beteuert die Statistik,
werde von 4,8 Personen gelesen.
Das freut uns ungemein, und trotzdem

betrübt es uns leicht. Denn,

sagen wir uns, würde jedes Heft
auch von 4,8 Personen abonniert,
hätten wir plötzlich fast fünfmal
mehr Abonnenten! Und trotzdem
musste jeder dieser Abonnenten
immer noch warten, bis die 3,8
Personen vor ihm das Heft gelesen hätten.

Denn in diesem Fall hätten
mehr Abonnenten immer noch

gleich viele Hefte. Leserstau und
Zeitverlust blieben unverändert.
Darum ein Vorschlag: Wer den
untenstehenden Talon ausfüllt,
bekommt von uns getreulich zehnmal
im Jahr ein Heft für sich allein
geliefert. Benedikt Loderer
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